
 

INTUITIV, SANFT – UND GAR NICHT KOMPLIZIERT
 
Du hast noch nie darüber nachgedacht, Dein Baby mal ohne Windel strampeln zu lassen? 
Kein Wunder – das Thema Abhalten ist für viele Eltern in Europa noch relativ unbekannt 
oder in Vergessenheit geraten. In vielen Teilen der Welt ist es jedoch völlig normal, dass 
Babys ihre Ausscheidungsbedürfnisse von Anfang an mitteilen – und Erwachsene darauf 
reagieren. 
 
In diesem Guide erfährst Du: 

•	 was Abhalten eigentlich ist
•	 wie Du es sanft in Deinen Alltag integrieren kannst
•	 welche Vorteile es für Dein Baby, für Dich und die Umwelt bringt
•	 und wie unser ergonomisches Kindsgut Abhaltetöpfchen Dich dabei unterstützt 

Ganz gleich, ob Du komplett windelfrei unterwegs bist oder Abhalten ergänzend nutzen 
möchtest – hier findest Du alltagstaugliche Tipps für einen achtsamen, druckfreien Start. 

 
WAS IST ABHALTEN? 

Abhalten bedeutet, die natürlichen Signale Deines Babys zu erkennen und ihm zu  
ermöglichen, ohne Windel auszuscheiden – etwa in ein Töpfchen, die Toilette oder ein 
Waschbecken. Es ist kein Training, sondern ein feinfühliges Zusammenspiel zwischen  
Dir und Deinem Baby. 

Viele Familien nutzen Abhalten ergänzend zur Windel – besonders zu Hause und tagsüber. 
Andere praktizieren es sogar ausschließlich und nutzen gar keine Windeln. Beides ist völlig 
okay – wichtig ist, dass es zu Euch passt.

Übrigens: Viele Kinder, die regelmäßig abgehalten werden, sind später deutlich leichter ans 
Töpfchen zu gewöhnen – sie haben früh gelernt, Ausscheidung  
mit einem bestimmten Ort zu verknüpfen.

 

ABHALTEN VON ANFANG AN 
ein achtsamer Start in die Sauberkeit

      		

    Ein Praxis-Guide für Eltern mit Babys von 0 bis 12 Monaten – mit Windelfrei-Expertin Marina Lerchl



WARUM ABHALTEN?
 

Weniger Bauchweh & Koliken
Besonders in den ersten drei Monaten, wenn viele Babys unter Blähungen leiden,  
kann Abhalten helfen, Druck im Bauch zu lösen.

Besseres Körpergefühl
Babys lernen von Anfang an: „Ich muss mal – und es gibt einen Ort dafür.“  
Das stärkt ihr Körperbewusstsein.

Frühkindliche Kommunikation
Babys zeigen uns durch Mimik, Laute oder Bewegungen, wenn sie mal müssen.  
Reagierst Du darauf, fühlt sich Dein Baby gesehen.

Stärkere Bindung & Urvertrauen
Wenn Du auf die Signale Deines Babys eingehst, erfährt es:  
„Meine Bedürfnisse werden wahrgenommen.“ 

Weniger volle Windeln
Das reduziert Müll, schont den Geldbeutel – und beugt oft auch einen wunden Po vor.

WIE FUNKTIONIERT ABHALTEN? 

Abhalten ist keine Wissenschaft. Aber ein bisschen Übung gehört dazu.  
Hier die wichtigsten Prinzipien:

•	 Standardsituationen nutzen:
Nach dem Stillen, Tragen, Schlafen oder vor dem Wickeln ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, dass Dein Baby mal muss.

•	 Signale erkennen:
Veränderte Gesichtsausdrücke, unruhiges Strampeln, plötzliche Stille – all das 
 können Hinweise sein.

•	 Sichere Abhalteposition:
Lehne Dein Baby mit dem Rücken an Deinen Bauch, halte es unter den  
Oberschenkeln und biete das Töpfchen an.



•	 Ein Signalwort nutzen:
Ein leises „Schhhh“ oder ein eigenes Geräusch unterstützt die Verknüpfung  
zwischen Gefühl und Handlung.

•	 Entspannung zählt:
Wenn Du ruhig atmest und geduldig bist, fällt auch Deinem Baby das  
Loslassen leichter.

•	 Feinfühlig bleiben:
Nicht jedes Mal klappt es – und das ist völlig okay. Abhalten soll kein Druck,  
sondern ein Dialog sein.

DIE BELIEBTESTEN ABHALTEPOSITIONEN 

•	 Klassisch: Rücken an Bauch, Beine angewinkelt über einem Töpfchen  
oder Waschbecken

•	 Liegend (für Neugeborene): Seitlich gestützt über einer weichen Unterlage

•	 Stillposition: Während des Stillens mit aufgefangenem Ausscheidungsreflex

•	 Toilettenposition (für ältere Babys): Mit dem Kind auf dem Schoß über der Toilette

•	 Gestützt auf dem Abhaltetöpfchen: Ab ca. 6 Monaten mit mehr Autonomie

UND WENN’S MAL NICHT KLAPPT? 

Weint Dein Baby beim Abhalten, kann es sein, dass es  
gerade nicht muss – oder sich unwohl fühlt. Kein  
Grund zur Sorge: einfach später noch einmal probieren.

Abhalten ist keine Alles-oder-nichts-Methode.  
Viele Familien kombinieren es flexibel mit Windeln –  
z. B. zu Hause eher ohne, unterwegs mit Windeln.  
Wichtig ist nur, dass es sich für Euch gut anfühlt.

TIPP FÜR JUNGS: 
Achte darauf, dass der Penis  

nach unten zeigt – ein kleines 
 Tuch hilft gegen Spritzer.



DAS KINDSGUT ABHALTETÖPFCHEN 
Deine praktische Unterstützung

Unser Kindsgut Abhaltetöpfchen wurde gemeinsam mit Eltern und  
Expert*innen entwickelt und funktioniert so einfach wie genial: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
MIT ABHALTEN EINEN ACHTSAMEN WEG  
GEHEN – FÜR DEIN BABY UND DIE UMWELT 

Wenn Du beginnst, auf die subtilen Signale Deines Babys zu hören, verändert sich  
nicht nur der Wickelalltag – sondern auch Eure Verbindung. Du wirst merken:  
Dein Baby kommuniziert von Anfang an. Und Du kannst darauf eingehen.

Weitere Tipps, Produkte & Inspiration 
 findest Du auf:  

       www.kindsgut.de 
  instagram.com/kindsgut                      � 
  tiktok.com/@kindsgut

ERGONOMISCHES DESIGN 
Passt sich dem Babypo an,  

ohne zu drücken

STABIL & SICHER 
Flache Unterseite,  

ideal auch für unterwegs

PFLEGELEICHT
Glatte Oberfläche, 
leicht zu reinigen

IN SECHS  
MODERNEN FARBEN

Flieder, Aquamarin,  
Altrosa, Dunkelgrau,  
Peach & Taubenblau 


